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Der Zeremonienmeiſter ( winkt den Dienern ) .

Hierher ! Der hochehrwürdge Herr

Hat Euch etwas zu ſagen .

( Die Diener kommen und ſtellen ſich vor Novagerius auf . )

Novagerio .
Kennt Ihr den grünen Turm ?

Und kennt Ihr auch die Wiege drin ?

Die Kinder da drin man wiegt

Schreien ſehr laut , und gar nicht vergnügt .
Wenn Ihr wieder Euch ſtecht und haut ,
Wie neulich erſt auf der Straße ,

Daß mancher der frommen Däter

Vor Ungſt ſich nicht aus dem hauſe getraut ,
So wißt Ihr nun , wie ' s Euch ergeht :

Chriſtof Madruſcht keinen Spaß verſteht !
Da kommt er ſelbſt ( er ſteht auf ) — Haltet Ihr Ruh' ,
Gelobt Ihr mir ' s ?

Die Diener . Wir ſchwören ' s zu .

Zweite Szene .

( Clus der zweiten Türe links hinten iſt , ſo ziemlich gerade bei Nennung
ſeines Ramens , der Fürſtbiſchof Kardinal Chr . Madruſcht auf —
getreten , ein ſtarker Mann , der trotz ſeiner geiſtlichen Kleidung mehr
den Eindruck des Kriegsmannes , des Edelmannes macht . Er iſt ernſt
und verſtimmt ; Novagerio geht ihm , der nun die Stufen herabgeſtiegen
iſt , ſehr heiter und freundlich entgegen . Begrüßung und Händedruck ;

ſie kommen nach vorn . )

Novagerio .

Morone iſt von Innsbruck ſchon herein ?
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Madruſcht ( ernſt ) .

noch nicht . Für eine bloße Höflichkeit ,

verſicherungen , Grüße an den Kaiſer

vom Papſt geſendet — einunddreißig Tage —

Traun — eine lange Zeit !

Novagerio ( immer ſehr verbindlich und heiter ) .

Zu langen Keden iſt ja gar kein Grund .

was ſoll ' s denn noch ? Wir ſind ja einig , Sreund ;

Und hat dem Raiſer , ſeinem liebſten Sohn

Der heil ' ge Vater alles nicht gewährt ?

nicht in Bologna , ſeiner lieben Stadt ,

Nein , in Crident , der deutſchen , unbequemen

Schließt das Konzil ; und daß es ſchließe , iſt

Der Wunſch , der heiße , von uns allen ; ach ,

Der Euere doch auch ! Die ganze Chriſtenheit

Seufzt nach dem endlichen Beſchluß .

Ich hoffe nicht , daß Ungemach der Keiſe

Morone aufhält — ( er ſieht nach dem Wetter ) .

madruſcht ( zeigt böhniſch nach dem draußen zunehmenden Sonnen⸗

ſchein). Nun , die Witterung

Der letzten Tage kann nicht Urſach ' ſein .

novagerio ( egeiſtert ) .

kich ja , ein ſchöner Tag ! Ein Gottestag ,

Ein wunderſchöner ! Möge dieſe Sonne ,

wie ſie durch Herbſtesnebel ſiegreich bricht

Für unſre Hoffnungen ſumboliſch ſein !

madruſcht ( will ärgerlich auf ſein Thema zurückkommen ) .

Doch was Morone und den Kaiſer angeht ,

So muß ich doch wohl ſagen —

NFEC . . . .



Novagerio ( hat ſchon Borromeo erblickt , der ſoeben , von einigen

italieniſchen Biſchöfen und Theologen umgeben , langſam vom

Hintergrunde her , auftritt ) .

Borromeo !

( Er eilt ihm entgegen und begrüßt ihn . )

Madruſcht ( für ſich ) .

Ein Italiener mehr ! Verdammt , und nicht der

Dümmſte !

( Novagerio kommt mit Borromeo vor . Madruſcht und Borro⸗

meo begrüßen ſich nun auch . )

Novagerio Gu Borromeo ) .

Nun , wie verbrachtet Ihr die erſte Nacht

Nach langer Reiſe , angeſtrengtem KRitt ?

Borromeo ( freundlich ) .

Ich bin ſchon ausgeruht .
6u Madr . ) ' s iſt eine ſchöne Stadt

Und wohlgehalten . Wahrlich , ſehr verdient

Macht Ihr Euch doch , hochwürden , um das Werk ,

Um deſſen guten Kusgang all ' wir beten .

Madruſcht ( immer ernſh ) .

Ein jeder tut dazu , ſoviel er kann .

Novagerio .

klllzu beſcheiden ſeid Ihr , Freund Madrucci !

Borromeo .

Das iſt beſonderes Verdienſt ja immer .

Madruſcht ( zu Borromeo ) .

Wollt Ihr Euch nicht erfriſchen ? Wein und Srüchte ?
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Borromeo .

Die Segnungen des ſchönen Fleckchens Erde

So freundlich mir geboten , will ich nicht

Zurücke weiſen .

madruſcht ( zu den noch umherſtehenden Dienern ) .
he , Srüchte , roten Wein !

Gu Novagerio und Borromeo )

Doch mich entſchuldigt jetzt .
Wie ungern !

0

Novagerio .

Borromeo .

Warumꝰ

Madruſcht .

verzeiht — Neuangekommene

In großer Zahl , Ihr ſeht , muß ich begrüßen .

( Er geht in den Hintergrund des Saales , wo ſich ſchon eine knzahl

Geiſtlicher , namentlich Italiener , eingefunden haben . Nova⸗

gerio und Borromeo im Vordergrund . )

Dritte Szene .

Borromeo ( eiſe ſondierend zu Novagerio ) .

Ein liebreich würd ' ger Herr , der Fürſtbiſchof.

Novagerio ( ſieht Borromeo an ) .

Dem Raiſer zugetan mit Seel ' und Ceib .

Borromeo ( begegnet dem Blich ) .

Empfindlich wohl , was Majeſtät betrifft ?

Novagerio ( ſicher ) .

wie dieſe ſelbſt : mißtrauiſch und verſtimmt .
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